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25 JAHRE WWF APPENZELL – 
JUBILÄUMSJAHR

Die jüngste WWF-Sektion fei-
ert Geburtstag! Zeit, um zu-
rückzuschauen und einen 
Blick in die Zukunft zu wagen. 
Am 27. April 2000 wurde der WWF Ap-
penzell gegründet. Mit der Abspaltung 
vom WWF St.Gallen begann die eigen-
ständige Arbeit unter der Leitung von 
Marianna Hochreutener, der ersten Ge-
schäftsführerin der Sektion. Doch die 
Loslösung war kein Abschied. Das kurz 
zuvor ins Leben gerufene WWF-Regio-
büro AI/AR-SG-TG in St.Gallen blieb be-
stehen und wurde zur Drehscheibe einer 
engen Zusammenarbeit mit den Sektio-
nen St.Gallen und Thurgau. Diese Koope-
ration erwies sich von Beginn an als ent-
scheidend für den Erfolg.

Im Regiobüro wurden in den Fol-
gejahren zahlreiche Projekte entwickelt, 
die heute fester Bestandteil der WWF-
Arbeit in der Ostschweiz sind: Schulbe-
suche, WWF-Läufe, unser Eventpro-
gramm und Natureinsätze.

JUBILÄUMSAKTIONEN
GEMEINSAME MITGLIEDERVERSAMMLUNG 
MIT RENATO KAISER, 6. MAI 2025
In diesem Jahr laden die Mitglieder der drei Ostschweizer 
WWF-Sektionen zur gemeinsamen Mitgliederversammlung in 
Herisau ein. Als Highlight sorgt Kabarettist Renato Kaiser mit 
einem exklusiven Programm für humorvolle Unterhaltung. An-
melden unter: 

 www. wwfost.ch/mv

GRATIS-EVENTS IN AI UND AR 
Als Jubiläumsgeschenk sind alle WWF-Events in Appenzell In-
nerrhoden und Ausserrhoden gratis. Entdecken Sie unsere Kur-
se, Exkursionen und Vorträge. Ob Wildbienenförderung, Foto-
kurs, Schneeschuhtour oder Buurezmorge – es gibt für alle 
etwas. Frühzeitige Anmeldung lohnt sich, denn die Plätze sind 
limitiert. Mehr Infos und Anmeldung: 

 www. wwfost.ch/events

©
 H

A
K

 Y
E

 E
G

G
E

N
B

E
R

G
E

R
 |

 A
D

V
E

R
Y

 F
O

T
O

S
T

U
D

IO
 |

 D
R

E
H

 U
N

D
 A

N
G

E
L

WWF_Regiobeilage_01-25.indd   4WWF_Regiobeilage_01-25.indd   4 31.01.25   13:4131.01.25   13:41



5

Umweltbildung als 
Herzensanliegen
Martin Zimmermann, der 2012 die 

Geschäftsleitung des WWF Appenzell 
übernahm und bis zu seiner Pension 
2022 innehatte, prägte die Umweltbil-
dung massgeblich und setzte neue Mass-
stäbe. Sein Anliegen war es stets, die Na-
tur respektvoll und ohne Störung 
erlebbar zu machen. 

So unterstützte der WWF Appen-
zell 2008 die Realisierung des Wald
erlebnisraums in Gais. 2011 folgte ein 
Wanderbuch mit den schönsten Ost-
schweizer Routen, das zusammen mit 
dem WWF St.Gallen und Autor Hannes 
Stricker veröffentlicht wurde.

Artenförderung im Feld
Der WWF Appenzell hat  im Be-

reich der Artenförderung zahlreiche Im-
pulse gesetzt. Bereits 2011 wurde mit der 
Gemeinde Rehetobel eine Altholzinsel 
geschaffen, 2015 konnten in Schwell-
brunn drei Waldtümpel angelegt wer-

den. Seit 2018 setzt sich die Sektion für 
den Steinkrebs ein, unterstützt Kartie-
rungen und fördert die Flusskrebsstati-
on in Bühler.

Ein besonderes Highlight ist das 
2020 gestartete Auerhuhn-Projekt auf 
der Schwägalp, wo über 20 Hektar Wald 
durch gezielte Holzschläge optimiert 
wurden. Seit 2024 informiert ein Ranger 
Besuchende über die sensiblen Lebens-
räume und die scheuen Wildtiere. 2023 
startete ein grosses WWF-Wieselprojekt 
in der Ostschweiz. Ziel ist die Förderung 
von wieselfreundlichen Strukturen wie 
Hecken und Asthaufen. Bislang wurden 
über 2’000 Meter Biodiversitätshecken 
gepflanzt und knapp 200 Wieselburgen 
realisiert. 

Für eine 
naturfreundliche 
Landwirtschaft
Nicht nur die Förderung von Struk-

turen für Wildtiere und Insekten ist wich-
tig, sondern auch die Anerkennung der 

Landwirt:innen, welche sich für die Bio-
diversität stark machen. 

2021 und 2023 fanden Hecken-
meisterschaften in beiden Appenzell 
statt, bei denen ökologisch bedeutende 
Hecken prämiert wurden. 2025 folgt die 
Wiesenmeisterschaft in Appenzell In-
nerrhoden, bei der die wertvollsten Wie-
senflächen des Kantons ausgezeichnet 
werden.

Zukunft WWF Ost 
Das Jubiläumsjahr feiern wir ge-

meinsam mit den WWF-Sektionen 
St.Gallen und Thurgau, unseren Mit-
gliedern und engagierten Freiwilligen. 
Die Stärke des WWF in der Ostschweiz 
liegt in der kraftvollen Zusammenar-
beit. Ob in der Finanz- und Personal-
administration, bei gemeinsamen Pro-
jekten oder der geteilten Infrastruktur 
– die enge Kooperation in der Regio-
nalstelle wird auch in Zukunft eine tra-
gende Rolle spielen und weiter an Be-
deutung gewinnen.

DETEKTIVARBEIT ALS QUELLENFORSCHER:IN
Ein dichtes Netz von Flüssen und Bächen durchzieht den Kan-
ton Appenzell Ausserrhoden. Wir machen uns auf die Suche 
nach den Bachanfängen und kartieren die wichtigen Quellen-
lebensräume. Dank dieser Quellinventarisierung wird die Pla-
nung von allfälligen Schutzmassnahmen erst möglich. Dazu 
brauchen wir Sie! Alle Infos und Anmeldung unter: 

 www. wwfost.ch/quellenforscher

WILDTIER-FOTOWETTBEWERB
Im März 2025 startet das Projekt «Wilde Nachbarn Appenzeller-
land». Die schweizweit bekannte Plattform bietet der Bevölke-
rung die Möglichkeit, Wildtierbeobachtungen aus dem Siedlungs-
raum zu melden und sich in wissenschaftlichen Wildtierprojekten 
zu engagieren. Reichen Sie Ihre besten Wildtierfotos ein und ma-
chen Sie am Fotowettbewerb mit. Weitere Informationen unter: 

 www. appenzellerland.wildenachbarn.ch

©
 A

N
N

E
T

T
E

 W
A

L
L

IM
A

N
N

WWF_Regiobeilage_01-25.indd   5WWF_Regiobeilage_01-25.indd   5 31.01.25   13:4131.01.25   13:41



6

WWF_Regiobeilage_01-25.indd   6WWF_Regiobeilage_01-25.indd   6 31.01.25   13:4131.01.25   13:41



7

7 HIGHLIGHTS 
AUS UNSEREM 
JAHRESBERICHT 
2024

KLIMA UND ENERGIE
Der WWF hat sich im Abstimmungs-
kampf für das Stromgesetz eingesetzt,  
welches im Herbst 2024 mit über 68 Pro-
zent Ja-Stimmen angenommen wurde.

Im Kanton Thurgau begleiteten wir aus
serdem den Planungsprozess für den 
Windpark auf dem Wellenberg und haben 
an dessen Optimierung mitgearbeitet.

GEWÄSSER
In Oberbüren hat der WWF gemeinsam 
mit der Gemeinde und der Thurkorpora-
tion die Aufwertung des Widenbaches 
und des Raubaches vorangetrieben. 

Gewässerläufe werden auf knapp 900 
Metern Länge revitalisiert und mit der 
Thur vernetzt. Vor allem erfolgt mit dem 
Projekt die Vernässung von 4,65 Hekta-
ren Auwald. 

Dies bedeutet eine markante ökologische 
Aufwertung des Gebietes. 

NATURSTADT
Unser Projekt für die Förderung von 
Grünflächen im Siedlungsraum ist erfolg-
reich gestartet. 

Insgesamt konnten wir bereits 14 Bera-
tungen mit unterschiedlichsten Grund
eigentümer:innen führen und erste  kon-
krete Visualisierungen für geplante 
Umsetzungen erstellen.

NATUREINSÄTZE
Insgesamt erstellten wir gemeinsam mit 
unserem tatkräftigen Freiwilligenteam, 
Geflüchteten, Firmen, Privaten und 
Landwirt:innen 1’672 Meter Hecken, 40 
Meter Trockensteinmauern, 88 Ast- und 
19 Steinhaufen und vieles mehr. 

Unser Ziel des Heckenpflanzrekords und 
der damit verbundenen Lebensraumver-
netzung sowie der Biodiversitätsförde-
rung wurde ganz klar erreicht. 

BIODIVERSITÄT

Die Schwägalp ist nicht nur ein beliebtes 
touristisches Ziel, sondern auch eines der 
letzten Refugien für die seltenen Auer-
hühner. 

Um den Konflikt zwischen Naturerlebnis 
und Artenschutz zu entschärfen, haben 
der WWF, der Kanton Appenzell Aus
serrhoden und die Säntis-Schwebebah-
nen in die Schaffung einer Rangerstelle 
investiert. 

Seit dem 1. Oktober 2024  
ist der neue Ranger  
im Einsatz.

NATURLIVE- 
EVENT-PROGRAMM 
Mehr als 700 Personen nahmen 2024 an 
48 durchgeführten WWF-Events teil und 
erkundeten an diversen Ausflügen und 
Touren die Natur vor unserer Haustür. 

Die Onlinemedienpräsenz bauten wir aus 
und eine Whatsapp-Gruppe, welche mit 
aktuellen Events und Infos beliefert wird, 
wurde erfolgreich ins Leben gerufen.

ERLEBNISBESUCHE 
Im Jahr 2024 fanden total 322 Erlebnis-
besuche statt. 

Es wurden über 6’400 Kinder und Ju-
gendliche besucht. 

Mit 88 Besuchen wurde das Jahresthema 
Igel besonders häufig gebucht, und auch 
die Halbtage im Wald waren mit über 80 
Terminen nach wie vor sehr gefragt.

Dank dem Ja zum Stromgesetz fügen sich 
die Puzzleteile zusammen.©
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Bei den Erlebnisbesuchen kommt viel An-
schauungsmaterial zum Einsatz.

Die Balz der Auerhühner ist ein seltenes 
Spektakel.

Sie möchten wissen, 

was wir uns für 2025 

vorgenommen haben? 

Erfahren Sie es in un-

serem vollständigen 

Jahresbericht 2024!

Ihnen gefällt unser Enga-

gement? Unterstützen 

Sie unsere regionale 

WWF-Arbeit auch 2025 

mit einer einfachen Twint-

Spende! Vielen Dank.
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		  WWF-Agenda
Diese und viele weitere WWF-Anlässe erwarten Sie in der Ostschweiz. Alle Events und Ak-
tionen finden Sie auf unserer Webseite wwfost.ch. Weitere Informationen zu den einzelnen 
Events erhalten Sie online oder direkt beim WWF-Regiobüro, 071 221 72 30.

	 20. März 2025	 Infoanlass Eventbegleitungen  alina.wehrle@wwf.ch

	 4. und 26. April 2025	 Infoanlass Quellenforscher:in  wwfost.ch/quellenforscher

	 2. April 2025	 Heilbalsam rühren mit Kindern  wwfost.ch/events

	 26. April 2025	 Kleine Wildbienenretter:innen  wwfost.ch/events

	 6. Mai 2025	 Mitgliederversammlung mit Renato Kaiser  wwfost.ch/mv

	 8. Mai 2025	 WWF-Lauf Gossau  wwfost.ch/lauf

	 15. Mai 2025	 Ökomarkt St.Gallen  www.oekomarkt.ch

	 16. Mai 2025	 WWF-Lauf Jona  wwfost.ch/lauf

	 23. Mai 2025	 WWF-Lauf Teufen  wwfost.ch/lauf

	 24. Mai 2025	 Tag der guten Tat: Clean-up  wwfost.ch/events

	 25. Mai 2025	 Wildkräuter sammeln und verwerten  wwfost.ch/events

	 1. Juni 2025	 Buurezmorge auf der Family Farm  wwfost.ch/events

	 4. Juni 2025	 WWF-Lauf Wil  wwfost.ch/lauf

	 5. Juni 2025	 Das Konzert der Kreuzkröten und Gelbbauchunken  wwfost.ch/events
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